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Lektion 18: Der Wert der Suche 
Lk 15,1-10  

Die Pharisäer und Schriftgelehrten murren 
Lk 15,1-2 Die Pharisäer und Schriftgelehrten, die sich mit viel Aufwand über das richtige Verhalten 

gegenüber Gott beschäftigen, beschweren sich, weil Jesus die Gemeinschaft der Zöllner und 
Sünder nicht ablehnt. 

Lk 5,29-30 Schon früher hat den Pharisäern und Schriftgelehrten der Umgang Jesu mit den Zöllnern nicht 
gefallen. 

Jesus antwortet mit Gleichnissen 

Das erste Gleichnis 
Lk 5, 3 Jesus stellt allen Zuhörern die Frage, wer nicht wegen eines Schafes, die Herde alleinlässt und 

dieses eine Schaf sucht? Er will das Mitgefühl ansprechen. 
 
Lk 11,11 Wer von euch gibt seinem Sohn nicht zu essen? 
Lk 14,15 Wer von euch holt nicht den Sohn aus dem Brunnen? 
 
1Mo 31,38-39 Jakob war ein Mann, der sich sehr um die Schafe gekümmert hat, auch um diejenigen, die 

Laban gehörten. 
1Mo 33,12-13 Jakob macht Esau deutlich, wie man sich um die Herde kümmert, damit sie nicht eingeht. 
1Sam 17,34-35 David scheute sich weder vor Bären noch vor Löwen, um ein geraubtes Schaf zu retten. 
 
Lk 15,4 Im Gleichnis von Jesus wird das Schaf so lange gesucht, bis es gefunden ist. Der Hirte sagt sich 

nicht: Der Aufwand ist zu gross, es lohnt sich nicht. Ich habe ja noch 99. 
Lk 15,5 Umso grösser ist die Freude, wenn das Schaf gefunden wird. 
Lk 15,6 Zu Hause kann der Hirte seine Freude nicht für sich behalten. Er muss alle rufen, damit sie 

sich mit ihm freuen. Wäre kein Schaf verloren gegangen, wäre auch keine besondere Freunde. 
 
1Mo 21,5-6  Als Sara geboren hatte, will sie auch, dass viele es wissen und sich freuen. 

Die Lektion aus dem Gleichnis 
Lk 15,7 Jesus vergleicht diese Freude mit der Freude im Himmel, wenn jemand umkehrt. 

Das zweite Gleichnis 
Lk 15,8 Im zweiten Gleichnis wählt Jesus eine Frau, die einen Drachmen verliert. Ihre Unruhe über 

den verlorenen Drachmen ist gleich gross wie beim Hirten über das verlorene Schaf. Die neun 
vorhanden Drachmen beruhigen nicht. 

Lk 15,8b Die Frau stellt das ganze Haus auf den Kopf. Es wird so lange umgeräumt und gesucht, bis sie 
den Drachmen gefunden hat. 

Lk 15,9 Wenn sie den Drachmen wieder findet, ist die Freude riesig. Auch sie kann die Freude nicht 
für sich behalten, sondern muss alle Nachbarinnen und Freundinnen rufen. 

 
Phil 2,16-18 Paulus will seine Freude darüber, dass er für Gott leben darf, nicht für sich behalten. Er will, 

dass sich die Geschwister in Philippi mitfreuen. 

Lektion aus dem zweiten Gleichnis 
Lk 15,10 Die gleiche Freude ist bei den Engeln Gottes, wenn ein Sünder umkehrt. 
 
1Petr 1,12 Petrus zeigt, wie die Engel mit dem Heilsplan Gottes mitfühlen. 
 
Lk 14,21 Es ist die Freude über die Armen, Krüppel, Blinde und Lahme, die sich einladen lassen.   
 
Ist das Murren der Pharisäer und Schriftgelehrten berechtigt?  


